
 

 

 

Berührungsfreier Handdesinfektionsspender 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

Warnhinweise 
 

 Bitte lesen und befolgen Sie die Warnhinweise und Bedienungsanleitung, bevor Sie das Gerät 

in Betrieb nehmen, um Schaden zu vermeiden und eine ordnungsgemäße Nutzung zu gewähr-

leisten. 

 Aus Sicherheits- und Zulassungsgründen (CE) dürfen Sie das Gerät nicht umbauen              

und/oder verändern. Falls Sie das Produkt für andere Zwecke verwenden, als nachfolgend be-

schrieben, kann das Gerät beschädigt werden. Außerdem kann eine unsachgemäße Verwen-

dung Gefahren wie Kurzschluss, Brand, etc. nach sich ziehen. Lesen Sie sich die Warnhinweise 

und Bedienungsanleitung genau durch und bewahren Sie diese auf. Reichen Sie das Gerät nur 

zusammen mit dieser Bedienungsanleitung an dritte Personen weiter. 

 Der DESI®HANDSPENDER sollte nicht direktem Sonnenlicht ausgesetzt, mit scharfen korrosi-

ven Chemikalien gereinigt oder betrieben werden. 

 Achten Sie bitte beim Befüllen des Flüssigkeitsbehälters darauf, dass keine Partikel mit einge-

füllt werden, die die Düse verstopfen könnten. 

 Besonders wenn Sie brennbare Flüssigkeiten wie Alkohol anwenden, so darf das nie in der Nähe 

von offenem Feuer geschehen. 

 Falls Sie das Gerät für längere Zeit nicht nutzen möchten, so entfernen Sie bitte die Batterien 

und entleeren sowie reinigen Sie den Flüssigkeitsbehälter. 

 Das Gerät selbst darf nicht vollständig in Wasser getaucht werden, da sonst die elektronischen 

Komponenten Schaden nehmen. Zur Reinigung reicht warmes Wasser mit etwas Neutralreini-

ger (z.B. Spülmittel) und anschließendem Trocknen mit einem weichen Tuch.   

 Unter dem an der Wand installierten Gerät sollte ein Mindestabstand von 30 cm sein und achten 

Sie darauf, dass der Handspender nicht starker Nässe ausgesetzt ist.  



Installation der Batterien und Inbetriebnahme 

Stecken Sie den beigefügten Schlüssel in das an der Oberseite des Spenders befindliche Schlüs-

selloch und durch Drücken auf den Schlüssel wird der Verschlussmechanismus freigegeben. Sie 

können die Abdeckung dann nach unten wegklappen: 

 Flasche  Batteriekasten  Batterien 

 entnehmen     öffnen     einlegen 

Durch drücken des An- / Ausknopfes kann der Spender eingeschalten werden. Dies wird durch 

eine kurz blinkende grüne LED signalisiert. Wenn sich der Spender im Bereitschaftsmodus befin-

det, blickt die grüne LED alle 5 Sekunden. Mit den Knöpfen neben den Tropfabbildungen können 

Sie die Dosierung einstellen (ein Tropfen = 4 ml, zwei Tropfen = 8 ml). 

 Die Dosierungseinstellung wird ebenfalls durch die grüne LED signalisiert.

 Die rote LED blinkt, wenn sich die Batterien im niedrigen Ladezustand befinden.

 Die grüne und rote LED blinken gleichzeitig, wenn die Batterien tiefentladen sind.

 Die grüne LED blinkt dauernd, falls sich unter dem Spender ein Hindernis befindet.

 Die grüne und rote LED blinken abwechselnd, wenn der Spender einen ungewöhnlichen Be-

triebszustand wie „keine Flüssigkeitsausgabe“, etc. feststellt. Nach Beseitigung des Fehlers und

einem Neustart funktioniert der Spender wieder normal.

 Wenn Sie den Spender ausschalten, blinkt die rote LED kurz.

Technische Daten 

Modellbezeichnung 

Artikel-Nr. 11170 

Technologie Infrarot-Reflektion 

Auslösedistanz kürzeste 3 cm, längste 10 cm ± 2 cm Entfernung 

Fassungsvermögen Tank 1,0 Liter 

Einsatzbereich Flüssigkeitszerstäubung, z.B. Desi Fluidum 

Ausgabe Sprühnebel 

Dosierung (Einstellung Pumpstöße) 1x 0,4 ml  2x 0,8 ml 

Batterien 4 oder 8 AA Alkaline 1,5V Batterien 

Netzteil Ausgang: 6 VDC / 2 A 

Lieferumfang 

- 1x DESI®HANDSPENDER - 1x Schlüssel - 1x Bedienungsanleitung
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Ist ein eingetragenes Warenzeichen 

der Herrmann Innovations GmbH  

Alternativ zum Batteriebetrieb kann 

der Desinfektionsspender auch mit 

dem Netzteil betrieben werden. Der 

Batteriebetrieb ist hauptsächlich dort 

vorgesehen, wo keine Anschlussmög-

lichkeit an das Stromnetz vorliegt.   


